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Kurzfassung: Am Arbeitsbereich NatS wurde eine Treebank annotiert[2] (d.h. Sätze von hei-
se.de wurdenmit syntaktischer Information angereichert). Die Treebank umfasst über 200.000
manuell annotierte Sätze. Universal Dependencies[3] sind ein u.a. mit Unterstützung von
Google entworfenes Schema für syntaktische Annotationen, welches nicht sprachabhängig ist.
Wie kann man die HDT automatisch nach Universal Dependencies konvertieren und welche
Informationen gehen verloren?

Um eine Baumbank zu erstellen, wird meist ein mehr oder weniger langes Annotationsschema
aufgestellt, welches genau erklärt, wie Sätze anotiert werden soll. Für die HDT ist dies Foth
[1]. Zeman u. a. [4] haben bereits Baumbanken für mehrere Sprachen automatisiert nach
Universal Dependencies übersetzt. Bei so einer Übersetzung geht immer Information verloren,
wir wissen aber nicht,welche Informationen verloren gehen und ob diese wenigstens manuell
nachgepflegt werden könnten.

Ziel der Abschlussarbeit soll es sein, ein Programmzu schreiben, welches die HamburgDepen-
dency Treebank nach Universal Dependencies umwandelt. Dabei soll insbesondere untersucht
werden,

• Welche Unterschiede zwischen den Annotationsarten bestehen.
• Welche Konstrukte sich nicht übersetzen lassen (und somit Information verloren geht)
• Welche Konstrukte sich nicht automatisiert übersetzen lassen.

Es ist nicht Ziel der Arbeit, tatsächlich eine komplette Übersetzung zu erzeugen, insbesondere,
wenn dafür manuelle Arbeit notwendig wäre.

Du brauchst Kenntnisse in einer Programmiersprache deiner Wahl (Perl, wenn du existierende
Software aus Prag erweiternmöchtest) und solltest Spaß an Algorithmen / formaler Informatik
haben (die automatische Übersetzung ist effektiv ein Transduktor, also eine Grammatik, die
eine Annotation in eine andere überführt). Ein Interesse an natürlicher Sprache ist ebenfalls
sinnvoll, Vorkenntnisse aber nicht nötig.



Literatur

Die Abschlussarbeit kann auf Deutsch oder Englisch erarbeitet und verfasst werden. Teile
der relevanten Literatur sind nur auf Englisch verfügbar. Bei jeder Abschlussarbeit streben
wir die Veröffentlichung der Forschungsergebnisse auf einer internationalen oder nationalen
Konferenz an.
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